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In der Sitzung des Rates der Stadt Braunschweig am 5. Mai 2015 erfolgte eine Anfrage der 
SPD-Fraktion zu Bäumen in der Stadt Braunschweig (DS 3495/15). Unter anderem wurde 
angefragt, ob die Verwaltung Möglichkeiten sehen würde, den jährlich am 25. April wieder-
kehrenden internationalen „Tag des Baumes“ in Braunschweig zu begehen.

Historie

Der internationale Tag des Baumes geht auf Aktivitäten des amerikanischen Journalisten 
Julius Sterling Morton zurück. Am 4. Januar 1872 schlug Morton als erster vor, einen "Feier-
tag" für Baumpflanzungen einzuführen, den "Arbor Day". Am 10. April 1872, dem ersten "Ar-
bor Day", wurden in Nebraska mehr als eine Million Bäume gepflanzt. Das war die Geburts-
stunde des "Tag des Baumes". Der „Arbor-Day“ ist bis heute sehr populär und findet große 
Beachtung durch die Medien.

Am 27. November 1951 wurde von den Vereinten Nationen die Einführung des „Internationa-
len Tag des Baumes“ beschlossen. Der deutsche „Tag des Baumes“ wurde erstmals am 
25. April 1952 begangen. Bundespräsident Theodor Heuss und der Präsident der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald, Bundesminister Robert Lehr, pflanzten im Bonner Hofgarten 
einen Ahorn.

Durch Mithilfe privater Akteure und durch finanzielle Unterstützung von Sponsoren und 
Spendern wurden im Rahmen dieser Aktionen im Laufe der Zeit viele Millionen Bäume ge-
pflanzt. In der Regel handelt es sich dabei um einen Parkbaum, einen Alleebaum oder Setz-
linge in einer Aufforstungsfläche. Grundsätzlich soll durch die Pflanzaktion ein Zeichen für 
die Zukunft gesetzt werden.

In Naturschutzkreisen gilt der Tag des Baumes als eine der größten und erfolgreichsten Mit-
machaktionen.

Der Fachbereich Stadtgrün und Sport hat in Kooperation mit den Naturschutzkreisverbänden 
BUND und NABU ein Konzept entwickelt, wie der Tag des Baumes zukünftig auch in Braun-
schweig entsprechend gewürdigt werden kann.
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Durchführung einer Informationsveranstaltung am 23.04.2016

Dazu ist geplant, am Samstag, 23. April 2016, im Zeitraum von 11.00 bis 15.00 Uhr auf dem 
Platz der Deutschen Einheit einen Informationsstand zu errichten, an dem die Naturschutz-
kreisverbände und der Fachbereich Stadtgrün zur Wohlfahrtswirkung bzw. zur Verbesserung 
der Wohn- und Lebensqualität durch Bäume in der Stadt Braunschweig als auch hinsichtlich 
der geplanten Durchführung des Tag des Baumes am 25. April 2016 informieren. Am Stand 
werden Vertreter der Naturschutzkreisverbände und des Fachbereichs Stadtgrün und Sport 
anwesend sein.

Durch den Fachbereich ist der Einsatz eines Hubsteigers angedacht, um über die praktische 
Arbeit der städtischen Baumpflege berichten zu können. Interessierte Besucher sind eingela-
den, eine Fahrt in die vorhandenen Baumkronen per Hubsteiger zu unternehmen sowie aus 
ca. 26 Meter Höhe einen Blick über den Platz der Deutschen Einheit werfen zu können.

Geplante Begehung des Tag des Baumes am 25.04.2016 in der Stadt Braunschweig

Am eigentlichen Tag des Baumes, Montag, 25. April 2016 ist geplant, einen „Feierabend-
spaziergang“ im Zeitraum von 17:00 bis 19:00 Uhr durch die Stadt zu organisieren. Der Spa-
ziergang soll durch die lokale Presse beworben werden, um ein möglichst breites Publikum 
zu erreichen. An verschiedenen Bäumen (sechs bis sieben Infostationen) sollen durch Ver-
treter der Naturschutzkreisverbände und des Fachbereichs Stadtgrün und Sport fachliche 
Informationen zu Bäumen und ihren Funktionen gegeben werden. Beispielhaft seien hier 
genannt:

• Verbesserung Stadtklima, Mikroklima, Luftqualität, CO2-Haushalt durch Bäume in der 
Stadt

• Steigerung der Biodiversität - Bäume als Habitat
• Probleme durch Baumkrankheiten und Schadorganismen wie z. B. der Kastanienmi-

niermotte
• Naturdenkmale in der Stadt Braunschweig
• Vorstellen und Durchführen einer Baumkontrolle
• Straßenbäume - Raumwirkung, Verkehrsführung, Standortprobleme, Schutz bei Bau-

maßnahmen

Im Anschluss an diesen Spaziergang wird durch eine Bürgermeisterin eine Winterlinde, die 
als Baum des Jahres 2016 ausgewählt wurde, im Inselwallpark gepflanzt.

Die Mitglieder des Grünflächenausschusses sind zur Teilnahme an dem Spaziergang und an 
der Pflanzung des Baums des Jahres herzlich eingeladen. Ein gesondertes Einladungs-
schreiben erfolgt kurzfristig.
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